
Aktuelle Entwicklungen bei der 
Umsetzung der Wasserrahmen-

richtlinie
 

22. Umweltrechtliches Symposion 

Institut für Umwelt- und Planungsrecht 
der Universität Leipzig und 

Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – 
UFZ

30./31. März 2017

Anmeldungen werden bis 05.03.2017 erbeten. 

Online-Registrierung: 
www.ufz.de/wasser2017
Faxantwort: 0341/235-451257

Tagungsgebühren
Frühbucher (Anmeldung und Zahlungseingang
bis 31.01.2017):
130 € mit / 100 € ohne Tagungsband

Preis (bei Zahlung ab 01.02.2017):
160 € mit / 130 € ohne Tagungsband

Mitglieder der Leipziger Vereinigung für
Umwelt- und Planungsrecht 60 €

Teilnahme am Abendessen (noch nicht in den 
o.g. Tagungsgebühren enthalten): 40 € 
Die Stornierungsfrist endet am 24.02.2017.  
Bei späterer Stornierung ist der volle Preis zu 
zahlen. 
Kostenfreie Teilnahme für Studenten, ohne 
Abendveranstaltung sowie ohne Tagungsband. 
Freie Plätze stehen nur begrenzt zur Verfügung. 

Überweisung 
Empfänger: 	 Helmholtz-Zentrum für  

Umweltforschung – UFZ
Bank:	 UniCreditbank AG Leipzig
BLZ:	 860 200 86	
Konto:	 5080 186 136
Zweck:	 Wasser2017 + Name 

(des Teilnehmers – bitte  
unbedingt angeben)

Eine Anmelde- oder Teilnahmebestätigung kann 
direkt bei der Online-Registrierung angefordert 
werden, ebenso eine Teilnahmebestätigung 
nach § 15 FAO. Für die Zusendung Ihrer Rech-
nung bitten wir Sie aus Kostengründen um die 
Angabe einer E-Mail-Adresse.  
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Olga Fedorov 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ
Department Umwelt- und Planungsrecht
Permoser Str. 15, 04318 Leipzig
Tel.: 0341/235-1257  
Fax: 0341/235-451257
e-mail: olga.fedorov@ufz.de 

Tagungsort
Die Tagung findet im Plenarsaal des Neuen Rat-
hauses der Stadt Leipzig, Martin-Luther-Ring 4–6, 
04109 Leipzig, statt.

Tagungsbüro
Das Tagungsbüro befindet sich im Neuen Rathaus 
vor dem Tagungsraum und ist jeweils ab 8.30 Uhr 
geöffnet. 
Tel.: 0341/235-1257  
e-mail: olga.fedorov@ufz.de

Internet	
https://iupr.jura.uni-leipzig.de/start/
www.ufz.de/wasser2017

Inhaltliche Leitung 
Prof. Dr. Wolfgang Köck
Institut für Umwelt- und Planungsrecht der Uni-
versität Leipzig / Departmentleiter Umwelt- und 
Planungsrecht am Helmholtz-Zentrum für Umwelt-
forschung – UFZ, Leipzig
Prof. Dr. Kurt Faßbender
Lehrstuhl für Öffentliches Recht, insbesondere 
Umwelt- und Planungsrecht, Universität Leipzig /
Geschäftsführender Direktor des Instituts für Um-
welt- und Planungsrecht der Universität Leipzig
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 INSTITUT FÜR UMWELT- 
UND PLANUNGSRECHT 

(IUPR) 
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16.30 Uhr	          Kaffeepause

17.00 Uhr	 Wasserrechtliche 
Ausnahmeprüfungen für industrielle 
Vorhaben

	 RA Dr. Wolf Friedrich Spieth
	 Freshfields Bruckhaus Deringer, Berlin

17.30 Uhr	 Diskussion

18.30 Uhr	 Abendbuffet und Gelegenheit zum 
persönlichen Gespräch im Restaurant 
Barthels Hof

Freitag, 31. März 2017 
09.10 Uhr	 Begrüßung  

Prof. Dr. Wolfgang Köck 
UFZ/Universität Leipzig

09.15 Uhr	 Mikroverunreinigungen der 
Gewässer: Wasserrechtliche 
Bewertung und Handlungsansätze	
Dr. Jörg Rechenberg

	 Umweltbundesamt, Dessau

09.45 Uhr	 Diskussion

10.15 Uhr 	Bergrecht und Wasserrecht – 
Aktuelle Rechtsprechung und 
Entwicklungen

	 RA Prof. Dr. Bernd Dammert
	 RAe Dr. Dammert & Steinforth, Leipzig

10.45 Uhr	 Diskussion 

11.15 Uhr	          Kaffeepause  

11.45 Uhr 	Die Landwirtschaft unter dem Druck 
des europäischen Wasserrechts

	 Dr. Stefan Möckel
	 Umweltforschungszentrum - UFZ, 

Leipzig

12.15 Uhr	 Diskussion

12.45 Uhr	 Schlusswort  
Prof. Dr. Kurt Faßbender

	 Universität Leipzig

Donnerstag, 30. März 2017
10.00 Uhr	 Begrüßung und Einführung in das 

Tagungsthema
	 Prof. Dr. Wolfgang Köck
	 UFZ/Universität Leipzig
	
10.10 Uhr 	Grußwort der Stadt Leipzig 

Angelika Freifrau von Fritsch
	 Leiterin des Amtes für
	 Umweltschutz der Stadt Leipzig

10.20 Uhr 	Grußwort der LaNU 
Bernd Dietmar Kammerschen

	 Stiftungsdirektor der LaNU, Dresden

10.30 Uhr 	Der Gewässerzustand in Deutschland: 
Erfolge und Handlungsbedarf – zugleich 
eine Zwischenbewertung der WRRL

	 MinR’in Heide Jekel
	 Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit - 
BMUB, Bonn

11.00 Uhr	 Diskussion
 

11.30 Uhr	          Kaffeepause

12.00 Uhr	 Aktuelle Rechtsprechung zum 
europäischen Wasserrecht

	 Prof. Dr. Kurt Faßbender
	 Universität Leipzig
	
12.30 Uhr 	Diskussion

13.00 Uhr	          Mittagspause

14.15 Uhr	 Gewässerkörperbezogene Beurteilung 
von Gewässerbenutzungen

	 Dipl.-Ing. Ingolf Arnold und Dr.-Ing. 
Thomas Koch

	 Lausitz Energie Bergbau AG, Cottbus

15.00 Uhr 	Diskussion

15.30 Uhr	 Die Anwendung des 
Verschlechterungsverbots in der 
behördlichen Praxis

	 MR Wolf-Dieter Dallhammer
	 Sächsisches Staatsministerium für 

Umwelt und Landwirtschaft, Dresden 

16.00 Uhr	 Diskussion
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Thema

Das Wasserrecht ist in Deutschland, bedingt durch 
Vorgaben der Europäischen Union, bereits seit Jahren 
buchstäblich „im Fluss“. Rechtsanwender sehen sich 
gerade in jüngerer Zeit mit wegweisenden gerichtli-
chen Entscheidungen konfrontiert, die von der Praxis 
– ungeachtet vieler Unsicherheiten im Detail – umge-
setzt werden müssen. 

Darüber hinaus harren neue Probleme der Wasser-
wirtschaft (z.B. Mikroverunreinigungen), aber auch 
alte Probleme (z.B. Bergbau und Landwirtschaft) einer 
wasserrechtlichen Lösung. Dabei bietet der Abschluss 
des 2. Planungszyklus’ der Wasserrahmenrichtlinie 
(WRRL) einen Anlass, Bilanz zu ziehen, wie es um den 
Gewässerzustand insgesamt bestellt ist.

Diesen aktuellen Fragen und Entwicklungen im Wasser-
recht widmet sich das 22. Umweltrechtliche Symposi-
on. Dabei soll auch eine Zwischenbewertung der WRRL 
erfolgen, und zwar mit Blick auf die in Deutschland 
erzielten Erfolge und den fortbestehenden Handlungs-
bedarf, aber auch hinsichtlich konkreter Auswirkungen 
auf Industrie und Landwirtschaft. Zudem werden sich 
mehrere Vorträge mit der aktuellen Rechtsprechung 
sowie ihrer Umsetzung in der Praxis und den mögli-
chen Folgen befassen.

Das Symposion wird veranstaltet vom Institut für 
Umwelt- und Planungsrecht der Universität Leipzig 
und vom Department Umwelt- und Planungsrecht des 
Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung – UFZ, im 
Zusammenwirken mit der Leipziger Vereinigung für 
Umwelt- und Planungsrecht, dem Sächsischen Staats-
ministerium für Umwelt und Landwirtschaft, der Stadt 
Leipzig und der Sächsischen Landesstiftung Natur und 
Umwelt (LaNU).  

Für das Institutsdirektorium
Prof. Dr. Kurt Faßbender
Prof. Dr. Wolfgang Köck


